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„Wenn du nicht tust, was du liebst,


verschwendest du deine Zeit."




Auf die Frage an Jürgen Quass-Meurer: Was ist Glück für Sie? Seine Antwort:


„Glück ist für mich, wenn ich mich auf einen Montag genauso freuen kann, wie auf ein Wochenende!“
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Unsere wunderschöne Heimat, das Sauerland: hier ein


Sonnenaufgang über den Wäldern unserer Region


Ich gehe leben. - kommst Du mit!




„Wir eilen alle rückwärtsgewandt“ Diesen Spruch schrieb mir David Precht, der Philosoph, den ich 2019 persönlich kennen lernte, in mein Notizbuch für dieses neue Buch.


Daher erscheint dieser Text hier!


Jürgen Quass-Meurer






Lebe, was Du liebst! Wer weiß schon


wann er/sie stirbt!







Weitere Geschichten und Erinnerungen eines


„Un“-Ruheständlers


Teil V


Von Jürgen QuASS - MEURER


[Ein erneutes Buch zur Entspannung]







Nimm Dir stets Zeit für die schönen Dinge des Lebens,


und denke daran jeden Tag zu genießen!


Denn Leben kommt vor, nicht nach dem Tod!


Informationen über die Bücher I, II und III oder Autor unter: www.quassoni.jimdo.com




Autor: Jürgen Quass-Meurer, Hagen


Bei diesen Menschen, die mich bei der Erstellung dieses fünften Buches unterstützten, oder mir dabei halfen, möchte ich mich bedanken:


Danke sage ich zunächst meiner Ehefrau Anette, die manchmal viele Reaktionen a) auf meine Leserbriefe aber auch b) auf meine vorigen Bücher, am Telefon statt meiner, zu ertragen hatte. Bitte verzeih mir dieses! Dieses fünfte Buch widme ich meinem guten Freund und


Wegbegleiter Peter Boenig*, mit dem ich meine Ausbildung machte, und der seither einer meiner besten Freunde war. * Leider weilt er jetzt nicht mehr unter uns!


Und in Gedenken an meine erst vor ca. vier Jahren verstorbenen Eltern Ellen und Helmut Quass, widme ich auch Ihnen dieses Buch; denn auch sie mochten meine Anekdoten sehr. Danke, dass sie stets für mich da waren, und mich zu kritischem Verhalten und der freien Meinungsäußerung, und somit zu einem demokratischen und kritischen Menschen, erzogen haben.


Dank an Rainer Reuter [Freund] aus Hagen-Emst für das gelungene Vorwort. Danke auch an das Team der Stadtbücherei Hohenlimburg und Hagen-Haspe, das mir oft Gelegenheit zu Lesungen während der Buchentstehung gab, und mich darin bestärkte, dieses fünfte Buch anzugehen.


Und letztlich auch bei Ihnen liebe(r) Leser(in), dass Sie sich für dieses Buch interessier(t)en und es hoffentlich bis zur letzten Seite auch lesen werden. Dazu viel Spaß!





Vorwort (Rainer Reuter)


„Jetzt erst recht!“ scheint die Motivation von Jürgen Quass-Meurer zu Buch V gewesen zu sein. Mein Eindruck ist, dass er mit seinem letzten Buch, dass verkaufsmäßig zwar nicht im Vergleich mit Harry Potter oder Rosamunde Pilcher mithalten kann, schon aber z.B. im Vergleich mit Hagener Büchern, fast schon ein Bestseller ist und war. Das eigentlich nur noch mit einem neuen noch besseren Buch wohl zu toppen sei. Deshalb das also „Jetzt erst recht!“ Mein Name ist Rainer Reuter [73 Jahre alt oder jung] Jürgen und ich kennen uns seit vielen Jahren; denn wir machen gemeinsam viel Sport wie Wandern und Schwimmen. Außerdem muss ich hier zugeben, dass ich inspiriert durch Jürgen Quass-Meurers Bücher I und II, hier spornte er ja zum Leserbriefschreiben an; dadurch zum Leserbriefschreiber [meist überregional] wurde. Die zudem noch gut generell auch ankommen, dass man an deren Resonanz erfährt. In jedem seiner Bücher steckt eine gewisse Botschaft. Die Botschaft, die ich beim Lesen des Manuskriptes dieses Buches entnahm, ist quasi folgende: Alles mittlerweile mit einem gewissem Abstand viel gelassener zu sehen. Mehr zu leben! Ich empfehle besonders sehr gestressten oder überarbeiteten Leuten dieses Buch genauer zu lesen. Danach wird bestimmt Jeder entspannter und gelassener sein. Versprochen!


Rainer Reuter [Freund von Jürgen Quass-Meurer] Hagen




EINLEITUNG


Gleich hier zu Anfang, kann ich es ja zugeben: Nämlich den ursprünglichen Buchtitel dieses Buches, der gelautet hätte: „Leben ist nicht genug! Dieses sagte nicht nur der Schmetterling“. Ein Freund jedoch sagte mir, es gäbe bereits einen ähnlichen Titel seitens des Altschriftstellers Hans-Christian Andersen der genau war: „Leben ist nicht genug sagte die Freiheit, der Schmetterling, der Sonnenschein, sowie die Blumen!“ Nach so vielen Jahren ist dieser Titel sicher nicht mehr geschützt. Dennoch habe ich mich aus diesen Gründen zu „Lebe, was Du liebst!“ umentschieden. „Liebe das Leben das du liebst - Lebe das Leben, also das Leben, das du liebst!“ sagte ebenso schon mal auch Bob Marley- Recht hatte er! Natürlich gibt es in keinem meiner Bücher Aussagen, die nicht auch recherchiert wurden. So kann oder muss ich hier zunächst mal sagen. Es gibt leider Gottes doch eine sehr geringe Prozentzahl [wohl eher Promillezahl!] von Menschen, die doch aufgrund starker Erkrankungen [Krebs, Corona, Herzerkrankungen o.ä.] tatsächlich zirka wissen, wann sie sterben, sprich von uns gehen werden müssen. Diese Prozentzahl ist aber „auch wieder Gott sei Dank“ [obwohl hier ein Gott sei Dank, eher fehl am Platze ist] dermaßen gering. Das bedeutet nämlich, dass es dadurch gerade mal 0,001 Prozent der Menschheit durch Ärztediagnosen etc. vorher wissen, wann sie sterben werden. Und dieses sind meistens auch nur Zirka-Werte; denn kein Arzt dieser Welt kann dieses außer ggf. Gott genau festlegen. Will sagen, die Chance wegen solch einer Prognose Trübsal blasen zu müssen, ist höchstgering! „Lebe was Du liebst“ – sollte dennoch bewusst so, frei nach meinem neuen Buchtitel gelebt werden, denn keiner von uns weiß, ob er eines Tages zu diesen 0,001 Prozent bedauerlichen Menschen zählen wird oder muss, oder besser nicht! Was also, ist damit nun gemeint. In erster Linie denke ich dabei an Hobbys, die man gerade oder später als Rentner, ausleben sollte. Aber keineswegs nur als Pensionär, nein was man wirklich liebt und mag – so sollte man dann auch entsprechend leben; sei es ein Lieblings-Urlausort, ein Lieblingsgarten, ein Lieblingswald oder eine Lieblingswiese bzw. eine Lieblingsstelle an einem Fluss und, und, und. Lebe also dein Leben so, dass es sich von innen gut anfühlt, nicht aber so, dass es von außen gut aussieht. Diese Reihe könnte ich hier beliebig lang fortführen – aber dann würde die Einleitung, die laut Rezension [WR/WP] meines vierten Buches “Rückblicke eines Un-Ruheständlers“ zwar gut, jedoch wohl zu lang war, einfach schon wieder zu lang.


Auch spielt hier Ihr/Dein Alter keineswegs eine Rolle; denn man sollte immer das Beste aus seinem eigenen Leben machen. Es gibt alte“ Junge“ aber auch junge „Alte“. Ich, als inzwischen alter „weiser Mann“ weiß daher wovon ich rede, bzw. worüber ich schreibe.


In diesem Buch versuche ich also Ihnen/Dir einige meiner Erlebnisse, Anekdoten und Schoten und auch nachdenkliche Gedichte, aber wie gesagt auch ab und zu „Weises, nicht zuletzt aufgrund meines hohen Altes, mit diesem Buch näher zu bringen, bzw. so [vor allem für Jüngere] mit auf den richtigen Weg zu geben. Vor allem fiel mir auf, dass ich mit dem Alter immer meinem Vater, als er alt war, ähnle, d.h. immer gelassener werde. Hierzu ein kurzes Beispiel:


Durch die Corona-Maskenpflicht kam es beim Lebensmittelkauf schon mal zu Verständigungsproblemen. Wie es mir kürzlich mal an der Fleischtheke erging. Ich bestellte nämlich drei Schnitzel, und die Fleischverkäuferin hatte, wie auch immer, drei Schaschlik verstanden. Früher hätte ich dieses sofort natürlich korrigiert. Heute nahm ich die falsch eingepackten Schaschlik-Stücke entgegen und dachte so vor mich hin „Schaschlik ist ja auch gar nicht schlecht!“


Das nur als Beispiel!


Mögen/Magst Sie/Du den einen oder anderen Vorschlag aus diesem Buch beherzigen, über die eine oder andere Anekdote schmunzeln, und hoffentlich über die eine oder andere Stelle meiner Gedichte zum Nachdenken und vielleicht Grübeln gebracht werden. Sollte das der Fall sein, wir befinden uns ja in der Einleitung, wird dieses fünfte Buch auch schon wieder, wie übrigens die vier vorherigen, somit seinen Sinn erneut erfüllt haben.


Bleibt noch folgender Hinweis für die Stammleser: Nach jeder bekannten Story folgt stets eine neue Geschichte oder ein neues Gedicht etc. Somit kann auch bei Buch fünf von einer über ca. 57 prozentigen Quote wieder gesprochen werden.


Um also in diesem Buch die Einleitung nicht zu lang werden zu lassen bleibt mir nun also nur noch Ihnen/Dir viel Spaß beim Lesen dieses fünften Buches zu wünschen.
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Glück ist die Zeit, in der man die Zeit vergisst!







KAPITEL 1: Ungewöhnliche Reisen


[Nachschlag zu Buch VI]


Wer u.a. auch mein viertes Buch las, wird wissen, dass dieses chronologisch aufgebaut ist. D.h. es begann mit Kinderzeit, Schulzeit und Jugend – ging weiter mit Lehrzeit, also Ausbildung, Erwachsensein, Berufsleben und endete quasi mit meiner Ruhezeit oder Pensionszeit, wie man es in Österreich so nett sagt. In diese Ruhezeit ist jedoch, ein Jahr nach der Veröffentlichung etwas derart Krasses passiert, dass man es darum hiermit noch nachreichen muss oder sollte. Nämlich das, was Millionenmenschen auf unserer Erde das Leben sehr verändern ließ. Und zwar war das ein gewisses Virus namens: Covid19 oder kürzer Corona, SARS Cov 2 z.B. stagnierten von heute auf morgen meine Engagements in der Zauberei oder noch schlimmer: Hier ein zweites Beispiel. Verkaufte sich Anfang 2019 mein neues Buch innerhalb kürzester Zeit [von Jan – März – dann kam Corona] weit über 160mal. Beim Pandemiebeginn stagnierte auch hier der Verkauf und ging quasi wochenlang zurück auf fast Null!
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